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Lehrkräfteausbildung im Bereich DaZ

In NRW verpflichtendes  

DSSZ-Modul an allen 

lehramtsausbildenden 

Universitäten (LABG 

2009)

UDE bietet DaZ-Modul im 

Grundschullehramt mit 

12CP (6 im BA & 6 im 

MA) an

Grundlage



„An Stelle eines dritten Lernbereichs oder 

eines Unterrichtsfachs kann auch das 

vertiefte Studium von Deutsch für 

Schülerinnen und Schüler mit 

Zuwanderungsgeschichte treten, in dessen 

Rahmen bis zur Hälfte des Studienumfangs 

auch eine Vorbereitung auf 

herkunftssprachlichen Unterricht erfolgen 

kann“ 
(Verordnung über den Zugang zum nordrhein-westfälischen 

Vorbereitungsdienst für Lehrämter an Schulen und Voraussetzungen 

bundesweiter Mobilität Lehramtszugangsverordnung –

LZV, 2009, § 2, Abs. 2)

Innovation



Grundschul-
lehramt an 

der UDE

3 Fächer

Sprachliche

Grundbildung

Mathematische

Grundbildung

Lernbereich / 
Unterrichtsfach / 
Teilstudiengang

Sachunterricht

Englisch

Sport

Ab WS 23/24:

DSSZ

Musik

Ev. / Kath. 
Religion

Kunst

„DaZ-Modul“
Grundlagen-
wissen DSSZ 

(12 CP)

Zusätzliche 
Angebote

Inklusion und 
Digitalisierung

Zusatzqual. 
Sprachbildung in 
mehrsprachiger 

Gesellschaft

Verortung



Grundbildung 

Mehrsprachigkeit 

Teilstudiengang 
DSSZ/HSU

Seit dem Wintersemester neuer 

Teilstudiengang: „Deutsch für Schülerinnen und 

Schüler mit Zuwanderungsgeschichte (DSSZ)“ 

mit der Lehramtsoption Grundschule (BA/MA)

Pflichtbereich Deutsch im mehrsprachigen Klassenzimmer 

(DaZimK)

+

2 Studiengangsprofile: 

Herkunftssprachen-

unterricht Türkisch 



Studienverlaufsplan TSG DSSZ Bachelor



Studienverlaufsplan TSG DSSZ Master
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Pflichtteil

DaZimK

•Sprachpolitik in mehrsprachiger Gesellschaft
➢Sprachliche Vielfalt und Mehrsprachigkeit in Regionen 

•Formen und Funktionen von Mehrsprachigkeit und 
mehrsprachigen Praktiken
➢Mehrsprachiger Erwerb und Spracherhalt
➢Mehrsprachigkeit in Institutionen und Gesellschaft
➢Sprachgebrauch  

•Berufsfeldpraktikum
•Sprachdidaktik Deutsch für mehrsprachige Gruppen
➢Anfangsunterricht in mehrsprachigen Klassen
➢Hören, Sprechen, Schreiben, Lesen – Sprachliche 
Fertigkeiten diagnostizieren und fördern 

•Bachelor-Arbeit

•Sprachbildung DaZ im Unterricht
➢Didaktik Deutsch als Zweitsprache
➢Didaktik und Methodik Deutsch als Zweitsprache

•Praxissemester
•Sprachbildung DaZ in der Schule
➢Sprachbildungskonzepte und Sprachcurricula
➢Inklusive Schulentwicklungsprozesse 
•Masterarbeit



Profil

GBMS

•Herkunftssprachen
➢Sprachkurse  

•Sprach- und kulturreflexives 
Lernen in mehrsprachigen Gruppen
➢Sprachkontrastive Beschreibungen 
➢Landeskundliche Aspekte im 
kulturreflexiven Kontext

•Mehrsprachigkeitsdidaktik
➢Sprachbewusstheit im 
mehrsprachigen Kontext
➢Institutionelle Bedingungen der 
Förderung von Herkunftssprachen

•Bachelor-Arbeit



MA

Studiengangsprofil

Didaktik für HSU-
Lehrkräfte 

(mit Schwerpunkt 
auf romanische 

Sprachen)

•Herkunftssprachen: Entwicklung, 
Diagnostik, Förderung 
➢Grundlagen Diagnostik und Förderung 
im HSU
➢Vertiefte Auseinandersetzung mit 
Entwicklung, Diagnose und Förderung 
einer Herkunftssprache

•Praxissemester
•Lehren und Lernen von 
Herkunftssprachen
➢Vertiefte Aspekte der HSU-Didaktik
➢Multimedialer und integrativer Unterricht 
oder
➢Didaktik des Fremdsprachen- und HSU-
Unterrichts

•Master-Arbeit


